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Betriebliches 

Rechnungswesen 

Essenzielle Aufgaben 

Fundamentale 

Bereiche 

1 Einführung 

Unternehmen versuchen – unter Einsatz von Kapital – mit dem Verkauf von Gütern und 

Dienstleistungen einen Gewinn zu erzielen. Durch die Erstellung von Gütern und Dienstleis-

tungen entstehen im Betrieb Güter- und Finanzbewegungen, die es in einem betrieb-

lichen Rechnungswesen zu dokumentieren und zu überwachen gilt. Besonders im Hin-

blick auf die Verbundenheit des Unternehmens mit Beschaffungs-, Absatz- und Kapital-

märkten und somit den Kontakt zu anderen Wirtschaftssubjekten, ist die Aufzeichnung 

der Geschäftsvorfälle unabdingbar. Ferner sind Unternehmen steuerpflichtig, wodurch 

ein Nachweis über die Leistungsfähigkeit – für Zwecke der Ermittlung der Steuerlast – der 

Finanzverwaltung vorgelegt werden muss. Hierfür werden alle Geschäftsvorfälle im betrieb-

lichen Rechnungswesen erfasst. 

Dem betrieblichen Rechnungswesen kommen neben den Dokumentations- und Kontroll-

funktionen auch weitere Aufgaben zu. So dient es der Rechenschaftslegung, Informa-

tionsbereitstellung und als Entscheidungshilfe. 

Die wichtigsten Bereiche des betrieblichen Rechnungswesens1 sind: 

 Buchführung: Die Buchführung ist eine Zeitabschnittsrechnung. Ihre Aufgabe ist 

die Ermittlung der Veränderung des Anlage- und Umlaufvermögens sowie des Ei-

gen- und Fremdkapitals. Es werden alle wirtschaftlichen und rechtlichen Vorgänge, 

die das Vermögen und Kapital des Unternehmens verändern, zahlenmäßig erfasst. 

 Kosten- und Leistungsrechnung: Die Kosten- und Leistungsrechnung dient der 

internen Informationsbereitstellung für die operative Planung von Kosten und Erlö-

sen sowie deren Kontrolle anhand von Plan-, Soll- und Istdaten. Anhand der Ana-

lyse dieser Daten können z. B. Selbstkosten der Produkte ermittelt werden für Zwe-

cke der Preisfindung. Ebenso kann die Kostenstruktur verändert werden, um eine 

höhere Effizienz zu erreichen. Daneben ist die Kosten- und Leistungsrechnung auch 

für die Ermittlung von Bewertungsansätzen für die Bilanz wichtig. 

 Statistik: Im Rahmen der Statistik werden betriebliche Kennzahlen gebildet und 

mit internen oder externen Daten verglichen (Vergleichsrechnung). Die Statistik 

wertet sowohl die Buchführung als auch die Kostenrechnung aus, bildet jedoch teil-

weise auch eigene Zwischenergebnisse. 

 Planung: Die Planung ist betriebliche Vorschaurechnung basierend auf Daten der 

Vergangenheit und erwarteten Daten für die Zukunft. Es müssen regelmäßig Kon-

junkturschwankungen, Absatzhindernisse oder betriebliche Besonderheiten berück-

sichtigt werden. 

 

1  Das Online-Training geht nur auf den Teil der Buchführung ein. 
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Für das externe Rechnungswesen müssen Kaufleute die besonderen Vorschriften des Han-

delsgesetzbuches (HGB) beachten.  
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Formen 

Istkaufmann 

Definition Gewerbe 

2 Der Kaufmann 

Bitte beachten Sie, dass es dem HGB an einem einheitlichen Kaufmannsbegriff fehlt. Das 

Gesetz unterscheidet folgende Formen des Kaufmanns: 

 

2.1 Istkaufmann (§ 1 HGB) 

 Lesen Sie bitte § 1 HGB. 

Kaufmann i. S. d. Gesetzes ist, wer ein Handelsgewerbe betreibt. Somit ist der Istkaufmann 

ein Kaufmann kraft Betätigung mit der Aufnahme seiner gewerblichen Tätigkeit. Die Ein-

tragung in das Handelsregister hat hier nur eine „deklaratorische“ Bedeutung. Ein Handels-

gewerbe liegt nämlich bereits vor, wenn die Voraussetzungen des § 1 Abs. 2 HGB erfüllt 

sind. 

Die Rechtsprechung versteht unter dem Begriff „Gewerbe“ jede selbstständige, nach außen 

gerichtete und planmäßige Tätigkeit mit Gewinnerzielungsabsicht, wenn folgende Tatbe-

standsmerkmale erfüllt sind: 

 Selbstständigkeit, 

 marktorientiertes Tätigwerden, 

 Planmäßigkeit, 

 Gewinnerzielungsabsicht bzw. entgeltliche Tätigkeit, 

 Erlaubtheit und Klagbarkeit. 

Freie Berufe und künstlerische sowie wissenschaftliche Tätigkeiten werden kraft Tradition 

nicht als Gewerbe angesehen. Angehörige dieser Berufsgruppen sind deshalb nicht Istkauf-

leute i. S. d. HGB. 

Beispiel Istkaufmann: Die Unternehmerin Schwarz betreibt ein Schreibwarengeschäft 

und beschäftigt sieben Mitarbeiter. Ihr Umsatz beträgt im aktuellen Geschäftsjahr 

650.000 €. Dabei erwirtschaftet sie einen Gewinn i. H. v. 70.000 €. 

Lösung: Die Unternehmerin ist Kaufmann i. S. d. § 1 HGB, da sie einen nach Art und Um-

fang in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb hat.2 Damit ist sie buchfüh-

rungspflichtig nach Handelsrecht (§§ 238ff. HGB) und Steuerrecht (§ 140 AO). 

 

2  Richtlinien können bei den Handwerkskammern oder den Industrie- und Handelskammern nachgefragt werden. 
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